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TAGUNG DER DEUTSCHEN BIBLIOPHILEN IN EMDEN

In der kleinen ostfriesischen Hafenstadt
Emden fand vom 30. Mai bis zum 4. Juni
2002 auf Einladung von Onno Feenders
die Tagung der «Gesellschaft der Bibliophilen

e.V.» statt. In einem der wenigen
erhaltenen Gebäude aus der Renaissance,
dem Pelzerhaus, begrüßte der Oberbürgermeister

eine stattliche Zahl Bücherfreunde.
Heinz Stefan Bartkowiak, Hamburg, orientierte

daraufüber seine langjährige
Herausgebertätigkeit des jährlich erscheinenden
«Forum Book Art», des wesentlichen
Nachschlagewerks über Pressendrucke.

Ein Höhepunkt der Tagung war der
Besuch der Ausstellung «Antike Texte in der
Illustration des 20. Jahrhunderts» aus der
Sammlung Christa und Wolfgang Classen,
Essen. Die schönsten Exemplare deutscher
Pressendrucke aus dem ersten Viertel des

20. Jahrhunderts waren in der Johannes
a Lasco-Bibliothek ausgestellt. Ernst-Ludwig

Presse. Bremer Presse, Cranach Presse

waren mit Hauptwerken vertreten, wie
auch wichtige von Kokoschka und Gerhard
Marcks illustrierte Bücher. Die Bibliothek
bot dazu den schönsten Rahmen, die, samt
der Stadtkirche, ihren Wiederaufbau dem
Emdener Pastor Schulz und Spenden
zahlreicher Gönner verdankt. Es entstanden
ein beeindruckender Sakralraum wie auch
eine moderne Bibliothek, ideal geeignet für
das Studium von Forschern und zur
Durchführung von Seminaren und Kongressen.
Am ersten Tagungsabend berichtete Jens
Henkel von der Burgart-Presse in Rudol-
stadt (Thüringen) von seiner Buchproduktion

aus den Zeiten der DDR - «eine

Bibliophile der Andersdenkenden»Von
anfänglich dreihundert Büchern aus verschiedenen

Eigenverlagen überleben heute nur
etwa sieben Pressen. Auf einem Ausflug
nach Aurich besichtigte man den
Landschaftssaal in der Landschaftsbibliothek
sowie das Staatsarchiv. Der Abend vereinigte
die Teilnehmer zu einem Festessen im feier¬

lich mit Kerzen erleuchteten Kirchenraum
derJohannes a Lasco-Bibliothek.

In seinem Festvortrag vom Sonntagmorgen
berichtete Pastor Wolfgang Schulz aus

der reichen Geschichte Emdens. Zur Zeit
der Reformation war die Stadt Zufluchtsort
zahlreicher Glaubensflüchtlinge. Rege
Beziehungen bestanden auch zu den Zürcher
Reformatoren Bullinger und dem Antistes
der Zürcher Kirche, Rudolphus Gualterius,
von dem die Bibliothek etliche Widmungsexemplare

besitzt. Sie wurde 1559 gegründet;

heute leistet sie Wesentliches in der

Erforschung des Philosophen Hegel wie
auch der regionalen Geschichte.Johannes a

Lasco war polnischer Glaubensflüchtling,
der in Emden Zuflucht gefunden hatte.

Am Montag führte ein Ausflug in die

eng mit Emden verbundene holländische
Stadt Groningen. Im Universitätsmuseum
und in der Bibliothek der Rijksuniversiteit
wurden ausgewählte Drucke präsentiert.
Dank der großen holländischen
Gastfreundschaft dachten wir an ein Wort
Goethes: «Und ach! entrollst du gar ein
Pergament, so steigt der ganze Himmel zu
Dir nieder.» Hans Rudolf Bosch-Gwalter

LIBRARIUM 11/2002

Die Mitarbeiter dieser Nummer:

Dr. Hans Rudolf Bosch-Gwalter
Dufourstraße 30. 8702 Zollikon
Dr. Ute Harbusch
Schwarenbergstraßc 108, D-70188 Stuttgart
Dr. Beatrice Hernad, Bayerische Staatsbibliothek
Ludwigstraße 16. D-80539 München

Marianne Isler. Keltenstraße 12, 8044 Zürich
Dr. h.c. Friedrich Pfafflin
Mörikestraße 31/1, D-71672 Marbach am Neckar

Dr. E Carlo Schmid
Düsselstraße 71. D-40219 Düsseldorf

Marlis Stähli
Zentralbibliothek Zürich. Postfach, 8025 Zürich
Dr. Conrad Ulrich,Voltastraße 43, 8044 Zürich

135


	Tagung der Deutschen Bibliophilen in Emden

